Antrag auf Genehmigung eines Verpflichtungskredits «GEP-Massnahmen 2025 bis 2029»
Ausgangslage
Die Generelle Entwässerungsplanung (kurz «GEP») ist ein dauerndes und fortlaufendes Planungsdokument, welches in regelmässigen Abständen aktualisiert wird. Basierend auf dieser Massnahmenplanung entscheidet der Gemeinderat, welche Projekte in den kommenden vier Jahren realisiert werden sollen und welche Kosten diese Projekte nach sich ziehen werden. Danach stellt er der Gemeindeversammlung einen Antrag auf einen Rahmenkredit.
Für die Periode 2020 bis 2024 hat die Gemeindeversammlung am 5. Dezember 2019 einen Kredit über CHF 600'000 gesprochen. Die letzten Projekte unter diesem Kreditbeschluss werden diesen Herbst abgeschlossen, so dass der Gemeinderat im kommenden Jahr über die getätigten Ausgaben wird Rechenschaft gegenüber den Einwohnerinnen und Einwohnern ablegen können.
Erwägungen
Die GEP-Massnahmen sollen auch in den kommenden Jahren weiter umgesetzt werden können. Der Gemeinderat beantragt daher für die kommenden fünf Jahre einen Rahmen-Verpflichtungskredit über CHF 750'000. Pro Jahr sollen durchschnittlich CHF 150'000 in die Umsetzung von GEP-Massnahmen investiert werden.
Es handelt sich um ein Projekt der Spezialfinanzierung «Abwasserentsorgung». Die der Erfolgsrechnung zu belastenden Abschreibungen aus diesem Projekt belasten den Steuerhaushalt nicht. Sie können über die bestehenden Reserven der Abwasserentsorgung aufgefangen werden.
	Antrag
[bookmark: _GoBack]Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den benötigten Verpflichtungskredit (Rahmenkredit) «GEP-Massnahmen 2025 – 2029» im Umfang von brutto CHF 750’000 zu genehmigen. Im Investitionsbudget 2025 ist ein Betrag von CHF 150'000 als Ausgabe berücksichtigt. In den Jahren 2026 bis und mit 2029 wird jeweils ein weiterer Teilbetrag von CHF 150'000 ins Investitionsbudget aufgenommen werden.
Mühledorf, 16. Oktober 2024
Für den Antrag:
Der Gemeinderat



